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2                                                                               WISSENSCHAFTLICHKEIT, FACHLICHKEIT UND BERUFLICHKEIT 

Einführung & Zielsetzung 

Die Hochschulrektorenkonferenz (HRK) unterstützt seit 2010 mit dem Projekt „nexus – Übergänge ge-
stalten, Studienerfolg verbessern“ die Hochschulen bei der weiteren Umsetzung der europäischen Stu-
dienreform und wird dafür vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) gefördert. Das 
Projekt setzt an den wichtigsten Stationen des sogenannten „Student Life Cycle“ an. Dafür wurden vier 
„Runde Tische“ vorwiegend mit Lehrenden und Studierenden aus den Ingenieur-, Wirtschafts- und Ge-
sundheitswissenschaften/ Medizin sowie zum Querschnittsthema „Anerkennung“ eingerichtet.  

Der Runde Tisch „Medizin und Gesundheitswissenschaften“ hat die Auseinandersetzung mit dem Leit-
thema des interprofessionellen Lehrens und Lernens in den hochschulisch qualifizierten Gesundheits-
fachberufen und der Medizin in den engeren Fokus seiner Beschäftigung genommen. Denn die Sicher-
stellung einer bedarfsorientierten und qualifizierten Gesundheitsversorgung erfordert auch im Wissen-
schaftssystem eine weitreichende Neuorientierung und Weiterentwicklung der Rahmenbedingungen, 
um die Forschungsaktivitäten, die Wissenschaftsentwicklung und die Professionalisierung aller Gesund-
heitsfachberufe den veränderten gesellschaftlichen Bedarfen entsprechend anzupassen. Im Mittelpunkt 
der Akademisierungsdebatte steht aus Sicht der Hochschulen der qualitätsgesicherte Ausbau und die 
Erweiterung von Studiengängen mit gesundheitsbezogenem Schwerpunkt sowohl in den human- und 
zahnmedizinischen Staatsexamensstudiengängen als auch in den primär- und berufsqualifizierenden, 
gestuften Studienprogrammen in der Pflege, den Therapieberufen (Ergotherapie / Logopädie / Physio-
therapie) und der Hebammenkunde.  

In der zweiten Fachtagung des Runden Tisches in Zusammenarbeit mit der Universität Osnabrück sollen 
drei Leitfragen im Mittelpunkt der Vorträge, Foren und Diskussionen stehen: 

1. Wie verhalten sich die Studiengänge für die neuen Gesundheitsprofessionen zu den Leitbildern 
eines wissenschaftlichen Studiums? 

2. Wie lässt sich angesichts hoher Praxisanteile und konkreten Handlungsfeldern das Verhältnis 
von Wissenschaftlichkeit, Fachlichkeit und Beruflichkeit während des Studiums angemessen 
umsetzen? 

3. Inhalt, Struktur und Gestaltung der Studiengänge im Gesundheitsbereich werden derzeit in ho-
hem Maße durch berufsrechtliche Vorgaben, Rechtsverordnungen und Umsetzungsvorgaben 
aus Europa, dem Bund und den Ländern reglementiert. Wie kann unter diesen Bedingungen 
dem Anspruch an die Wissenschaftlichkeit eines Studiums am besten entsprochen werden? 

Weitere Fragestellungen im Rahmen des eintägigen Austausches gehen der Motivation für die Aufnahme 
eines solchen Studiums nach: Wollen sich Studierende mit wissenschaftlichen Erkenntnissen auseinan-
dersetzen und später an deren Erarbeitung mitwirken, oder gibt es für die angestrebte spätere berufliche 
Tätigkeit einfach keinen alternativen Zugangsweg? Wie lassen sich Wissenschaftlichkeit und wissen-
schaftliche Kompetenz in Prüfungen abbilden – eventuell auch in staatlich kontrollierten Prüfungen für 
reglementierte Berufe? Kann Wissenschaftlichkeit aus einer kompetenzorientierten Perspektive geprüft 
werden? Wie müsste ein gelingendes „Constructive Alignment“ dazu aussehen? Wie kann es schließlich 
gelingen, die im Studium erworbene Wissenschaftlichkeit in die spätere berufliche Praxis zu überführen 
und dort nutzbar zu machen? Welche Strategien sind hierfür im hochschulischen Kontext geeignet, wel-
che Effekte wären zu erwarten und welche Chancen könnten sich für die Praxis und Weiterentwicklung 
der Berufe im Gesundheitssektor ergeben?  
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Mittwoch, 4. März 2020 

10:00 Uhr  ANMELDUNG & EMPFANG MIT KAFFEE 

 

10:30 Uhr  GRUSSWORT 

Prof. Dr. Thomas Bals, Vizepräsident für Hochschulentwicklung und Strategie, Universität Osnabrück 

 

10:30 Uhr  ERÖFFNUNG 
Prof. Dr. Johanna Eleonore Weber, Vizepräsidentin für Hochschulmedizin und Gesundheitswissen-
schaften, Gleichstellung/Diversity, Hochschulrektorenkonferenz  

 

11:00 Uhr  IMPULS  
 WISSENSCHAFTLICHKEIT, FACHLICHKEIT UND BERUFLICHKEIT: EIN NEUES 

„CONSTRUCTIVE ALIGNMENT“ FÜR MEHR WISSENSCHAFTSKOMPETENZ?  
Prof. Dr. Ursula Walkenhorst, Universität Osnabrück 

 

11:30 Uhr  IMPULS  
 WISSENSCHAFTLICHKEIT, FACHLICHKEIT UND BERUFLICHKEIT:  

DIE SICHT AUS DER MEDIZIN  
Prof. Dr. Thorsten Schäfer, Ruhr-Universität Bochum  

 
 
12:00 Uhr  MITTAGS IMBISS  
 

13:00 Uhr PARALLELE FOREN 

 
Forum A MIT WISSENSCHAFT BEGEISTERUNG FÜR DAS STUDIUM WECKEN? 

RAUM 115 
Impuls 1: Prof. Dr. Christopher H. Baum, Universität zu Lübeck 
Impuls 2: Chantal Rabe, Julius-Maximilians-Universität Würzburg 

 Impuls 3: Prof. Dr. Sven Dieterich, Hochschule für Gesundheit Bochum 

Kommentar: Tim Schwarz, Bundesvertretung der Medizinstudierenden  
in Deutschland e.V. (bvmd) 

 Moderation: Prof. Dr. Sarah König, Julius-Maximilians-Universität Würzburg 

  

Forum B WIE INTERDISZIPLINÄRE FORSCHUNG IM STUDIUM WAGEN? 

RAUM 215 
Impuls 1: Prof. Dr. Dr. h.c. Andreas Büscher, Hochschule Osnabrück 
Impuls 2: Prof. Dr. Martin Fischer, Ludwig-Maximilians-Universität München 

 
Kommentar: Laura Pohl, Bundesvertretung der Medizinstudierenden  
in Deutschland e.V. (bvmd) 

 Moderation: Prof. Dr. Ursula Walkenhorst, Universität Osnabrück 
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Mittwoch, 4. März 2020 

Forum C WIE LÄSST SICH WISSENSCHAFTLICHKEIT PRÜFEN? 

RAUM 116 
Impuls 1: Prof. Dr. Cord Spreckelsen, Universität Jena 
Impuls 2: Prof. Dr. Marcellus Bonato, Hochschule Münster 

 
Kommentar: Aurica Ritter, Bundesvertretung der Medizinstudierenden  
in Deutschland e.V. (bvmd) 

 Moderation: Prof. Dr. Jutta Räbiger, Alice Salomon Hochschule Berlin 

  

Forum D WIE KOMMT WISSENSCHAFT IN DEN BERUF? 

RAUM 211 
Impuls 1: Prof. Dr. Andreas Gerber-Grote, ZHAW Zürcher Hochschule  
für Angewandte Wissenschaften 

 Impuls 2: Prof. Dr. Manfred Hülsken-Giesler, Universität Osnabrück  

Kommentar: Philip Plättner, Bundesvertretung der Medizinstudierenden  
in Deutschland e.V. (bvmd) 

 Moderation: Prof. Dr. Martin Moers, Hochschule Osnabrück 
  

 
 
15:00 Uhr  KAFFEEPAUSE 
 
 

15:30 Uhr LESSONS LEARNED 
 EIN PODIUMSTALK  

 

16:15 Uhr IMPULS  
GEHEIMNISVOLLE WISSENSFORMEN: EXPERTISEERWERB DURCH  
WISSENSRESTRUKTURIERUNG 
Prof. Dr. Dr. h. c. Hans Gruber, Universität Regensburg 

 mit anschließender Diskussion 

 

17:00 Uhr VERABSCHIEDUNG 
 

 
 

 Tagungsmoderation:  
Prof. Dr. Michael Ewers, Charité – Universitätsmedizin Berlin 
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Referentinnen und Referenten 

 

PROF. DR. THOMAS BALS studierte 1977-1983 Wirtschaftspädagogik (Abschluss: Erstes Staats-
examen) und Psychologie (Abschluss: Dipl.-Psych.) an der Universität zu Köln. Nach Promotion 
(1989) und Habilitation (1995) an der Universität Osnabrück erfolgte 2002 die Berufung als Hoch-
schuldozent für Medizin-/Pflegepädagogik an die TU Dresden. Seit 2009 Professor für Berufspä-
dagogik an der Universität Osnabrück. 2015 Wahl zum Dekan des Fachbereichs Erziehungs- und 
Kulturwissenschaften und seit 2016 Dekanesprecher und Vizepräsident für Hochschulentwick-
lung und -strategie an der Universität Osnabrück. 

PROF. DR. CHRISTOPHER H. BAUM Nach dem Studium der Philosophie in Mainz und der Me-
dizin in Essen, Freiburg und Hamburg absolvierte er seinen Dienst als Arzt im Praktikum an der 
Medizinischen Klinik Borstel bei Bad Oldesloe. Er promovierte 1991 und habilitierte sich 1999 für 
Molekulare Medizin an der Universität Hamburg. An der Medizinischen Hochschule Hannover, 
an der Baum seit 2000 die Professur für Stammzellbiologie und ab 2006 die Leitung des Instituts 
für Experimentelle Hämatologie innehatte, war er von 2013 bis 2018 Präsident. Seit Januar 2019 
erster hauptamtlicher Vizepräsident Medizin der Universität zu Lübeck. 

 

SEBASTIAN BECKER Studium der Volkswirtschaftslehre und Politikwissenschaften an der Rhei-
nisch-Westfälischen Technischen Hochschule Aachen und der Ruprechts-Karl-Universität Heidel-
berg. Doktorand im interdisziplinären Forschungsprojekt „Technikbasierte Energiesystemanalyse“ 
(TESYS) der JARA-Energy von RWTH Aachen und Forschungszentrum Jülich GmbH. 2014-2019 wiss. 
Mitarbeiter an der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften der RWTH Aachen. Seit März 2019 als 
Referent im Runden Tisch „Wirtschaftswissenschaften“ im Projekt nexus der HRK tätig. 

 

PROF. DR. MARCELLUS BONATO ist Lehrender am Fachbereich Pflege und Gesundheit der Fach-
hochschule Münster. Sein Lehrgebiet umfasst Pflegepädagogik, Empirie, Psychologie, Qualitätsma-
nagement und Evidence based Nursing. Seine Forschungsgebiete/Arbeitsschwerpunkte liegen in 
Patienten- und Mitarbeiterbefragungen, Evaluation von Maßnahmen in Einrichtungen des Gesund-
heitswesens, Leitbildumsetzung und Qualitätsmanagement. 

PROF. DR. DR. H.C. ANDREAS BÜSCHER Krankenpfleger und Pflegewissenschaftler, seit 2011 
Professor für Pflegewissenschaft an der Hochschule Osnabrück und seit 2012 Gastprofessor an 
der Universität Witten/Herdecke sowie Wissenschaftlicher Leiter des Deutschen Netzwerks für 
Qualitätsentwicklung in der Pflege (DNQP). Studiengangsbeauftragter für den Studiengang HELPP 
– Versorgungsforschung und -gestaltung an der Hochschule Osnabrück. 

PROF. DR. SVEN DIETERICH Nach dem Studium der Mathematik und Sportwissenschaft Pro-
motion zum Dr. rer. nat. und Lehrer am Berufskolleg. Von 2003 bis 2014 war er Referent für 
Sicherheits- und Gesundheitsförderung im Dezernat für Prävention der Unfallkasse NRW tätig. 
Ab Juni 2014 Professor für Gesundheitswissenschaften mit dem Schwerpunkt Gesundheitsförde-
rung und Prävention im Kindes- und Jugendalter an der Hochschule für Gesundheit (hsg) Bo-
chum. Seit 2018 dort auch Vizepräsident für Studium und Lehre. 
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Referentinnen und Referenten 

PROF. DR. MICHAEL EWERS Gesundheits- und Pflegewissenschaftler (MPH). Direktor des Insti-
tuts für Gesundheits- und Pflegewissenschaft der Charité – Universitätsmedizin Berlin. Er leitet 
u.a. den Master „Health Professions Education“, in dem Lehrende für die Gesundheitsprofessio-
nen qualifiziert und verschiedene Aspekte der Bildungsarbeit im Gesundheitsbereich thematisiert 
werden. Er ist Mitglied im Runden Tisch „Medizin und Gesundheitswissenschaften“ im Projekt 
nexus der Hochschulrektorenkonferenz (HRK). 

 

PROF. DR. MARTIN FISCHER, Internist, Endokrinologe und Master of Medical Education 
(MME), seit 2011 Direktor des Instituts für Didaktik und Ausbildungsforschung am LMU Klinikum 
München, seit 2012 Studiendekan - Klinik der Medizinischen Fakultät der Ludwig-Maximilians-
Universität München. Er ist Mitglied im Runden Tisch „Medizin und Gesundheitswissenschaften“ 
im Projekt nexus der Hochschulrektorenkonferenz (HRK). 

PROF. DR. ANDREAS GERBER-GROTE ev. Theologe, Arzt, Gesundheitsökonom (MSc, MA). Seit 
2016 Direktor des Departements Gesundheit der Zürcher Hochschule für Angewandte Wissen-
schaften (ZHAW). Titularprofessor an der Universität Zürich. Ressortleiter (Vizerektor) Forschung 
und Entwicklung an der ZHAW ab Februar 2017. In dieser Zeit Entwicklung des PhD-Programms 
Care and Rehabilitation Sciences mit der Medizinischen Fakultät der Universität Zürich, erstmalig 
Doktorat für Gesundheitsberufe in der Schweiz möglich, und Förderung der interprofessionellen 
Ausbildung. 

PROF. DR. DR. H.C. HANS GRUBER ist Professor für Pädagogik an der Universität Regensburg 
und Visiting Professor an der Faculty of Education der Universität Turku, Finnland. Seine For-
schungsschwerpunkte sind Expertiseforschung, Eye-Tracking, Hochschuldidaktik, Netzwerkana-
lyse. Er war Präsident der European Association for Research on Learning and Instruction (EARLI) 
und Prorektor der Universität Regensburg für Studium und Lehre sowie Mitglied im Fachkolle-
gium Erziehungswissenschaft der Deutschen Forschungsgemeinschaft. Er ist derzeit Editor-in-
Chief von Educational Research Review. 

PROF. DR. MANFRED HÜLSKEN-GIESLER Nach Ausbildung zum Gesundheits- und Krankpfle-
ger mehrjährige Tätigkeit in diesem Beruf, 1996-2001 Studium der Pflegewissenschaft, Sozial-
wissenschaften, Erziehungs- und Gesellschaftswissenschaften an der Universität Bremen, 2007 
Promotion, 2013-2018 Lehrstuhl für Gemeindenahe Pflege an der Philosophisch-Theologischen 
Hochschule Vallendar, 2015-2018 dort auch Prodekan und 2018 Dekan der Pflegewissenschaft-
lichen Fakultät. Seit 01/2019 Lehrstuhl für Pflegewissenschaft im Fachbereich Humanwissen-
schaften, Universität Osnabrück. 

PROF. DR. SARAH KÖNIG Lehrstuhlinhaberin für Medizindidaktik (MME), Leitung des Instituts für 
Medizinische Lehre und Ausbildungsforschung am Universitätsklinikum Würzburg. Seit Oktober 
2019 Studiendekanin der Medizinischen Fakultät. Vormalig Viszeralchirurgin. Sie bildet Lehrende in 
der Medizin in interprofessionellen Didaktikkursen aus und forscht zur Stereotypenbildung der ver-
schiedenen Professionen. Sie ist Mitglied im Runden Tisch „Medizin und Gesundheitswissenschaf-
ten“ im Projekt nexus der Hochschulrektorenkonferenz (HRK). 



 

WISSENSCHAFTLICHKEIT, FACHLICHKEIT UND BERUFLICHKEIT 7 

Referentinnen und Referenten 

 

PROF. DR. MARTIN MOERS Professor für Pflegewissenschaft an der Hochschule Osnabrück, 
Mitglied im Lenkungsausschuss und wissenschaftlichem Team des Deutschen Netzwerks für Qua-
litätsentwicklung in der Pflege, Er ist Mitglied im Runden Tisch „Medizin und Gesundheitswissen-
schaften“ im Projekt nexus der Hochschulrektorenkonferenz (HRK). 

PHILIP PLÄTTNER studiert Humanmedizin im 10. Semester in Göttingen. Als Bundeskoordinator 
für Gesundheitspolitik ist er seit Oktober 2019 Vorstandsmitglied der Bundesvertretung der Me-
dizinstudierenden Deutschlands e.V. (bvmd). Er vertritt zudem hochschulpolitisch seit 2016 die 
Fachschaft Medizin der Universität Göttingen. 
 

 

LAURA POHL studiert im 9. Semester Humanmedizin an der Universität Heidelberg und ist seit dem 
ersten Semester in der dortigen Fachschaft, unter anderem in verschiedenen Gremien, aktiv. Seit 
Januar 2020 ist sie Referentin für medizinische Ausbildung und somit im Vorstand der Bundesver-
tretung der Medizinstudierenden in Deutschland e.V. (bvmd). 

 

CHANTAL RABE Sozialwissenschaftlerin. Seit 2016 wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für 
medizinische Lehre und Ausbildungsforschung Würzburg. Seit 2017 Promotion in der Erwachse-
nenbildung/Weiterbildung im Rahmen einer medizindidaktischen Fragestellung. 

PROF. DR. JUTTA RÄBIGER leitete verschiedene Studiengänge für Gesundheitsfachberufe an 
der Alice Salomon Hochschule Berlin (ASH). Sie ist Vorstandsmitglied des Hochschulverbundes 
Gesundheitsberufe (HVG) e.V. und leitet verschiedene Forschungsprojekte zu Qualifikation und 
Berufstätigkeit von Therapeut*innen mit Hochschulabschluss. Sie ist Mitglied im Runden Tisch 
„Medizin und Gesundheitswissenschaften“ im Projekt nexus der Hochschulrektorenkonferenz 
(HRK). 

AURICA RITTER studiert Medizin im 9. Fachsemester an der Justus-Liebig-Universität in Gießen. 
Aktuell arbeitet sie während eines Freisemesters in Heidelberg an ihrer Dissertation im Bereich 
der Medizindidaktik. 2020 wurde Ritter von der Bundesvertretung der Medizinstudierenden in 
Deutschland e.V. (bvmd) zur Präsidentin gewählt. Sie ist Mitglied im Runden Tisch „Medizin und 
Gesundheitswissenschaften“ im Projekt nexus der Hochschulrektorenkonferenz (HRK). 
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Referentinnen und Referenten 

PROF. DR. THORSTEN SCHÄFER Studiendekan der Medizinischen Fakultät und Leiter des Zen-
trums für Medizinische Lehre der Ruhr-Universität Bochum. Referenzprojekt: Entwicklung eines 
integrierten Reformstudiengangs Medizin, Schwerpunkt: Verknüpfung von problemorientiertem 
Lernen und wissenschaftlichem Denken und Arbeiten. Er ist Mitglied im Runden Tisch „Medizin 
und Gesundheitswissenschaften“ im Projekt nexus der Hochschulrektorenkonferenz (HRK).. 

 

 

TIM SCHWARZ studiert Medizin im 11. Semester in Heidelberg. Er vertritt die Fachschaft Medizin 
hochschulpolitisch in verschiedenen Gremien und ist seit 2018 bei der Bundesvertretung der Me-
dizinstudierenden in Deutschland e.V. (bvmd) aktiv. Seit 2020 ist er dort Vizepräsident und leitet 
die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. 

UNIV.-PROF. DR. CORD SPRECKELSEN Medizininformatiker, Physiker, Master of Medical Educa-
tion (MME). Seit 2019 Lehrstuhlinhaber für Medizinische Informatik am Institut für Medizinische Sta-
tistik, Informatik und Datenwissenschaften der Friedrich-Schiller-Universität Jena (Universitätsklini-
kum). Er ist auch Leitungsmitglied der AG Wissensbasierte Systeme der Deutsche Gesellschaft für 
Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie.  

PROF. DR.  URSULA WALKENHORST Erziehungs- und Gesundheitswissenschaftlerin, Fachge-
biet „Didaktik der Gesundheits- und Humandienstleistungen“ im Fachbereich Humanwissen-
schaften an der Universität Osnabrück. Sie ist Mitglied des Vorstandes der Gesellschaft für medi-
zinische Ausbildung (GMA) und Vorsitzende des Runden Tisches „Medizin und Gesundheitswis-
senschaften“ im Projekt nexus der Hochschulrektorenkonferenz (HRK). 
 

PROF. DR. JOHANNA ELEONORE WEBER Psychologin, Rektorin der Universität Greifswald und 
Vizepräsidentin der Hochschulrektorenkonferenz (HRK) für Hochschulmedizin und Gesundheits-
wissenschaften. Sie ist stellvertretende Vorsitzende des Runden Tisches „Medizin und Gesund-
heitswissenschaften“ im Projekt nexus der HRK. 
 

DR. PETER A. ZERVAKIS Studium der Geschichts- und Sozialwissenschaften. Promotion 1992 an 
der Universität Hamburg. 1999-2004 Postdoc an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität 
Bonn. 2004–2006 Leitung der Europa-Projekte der Bertelsmann Stiftung. 2006-2010 Leitung der 
Bologna-Projekte der Hochschulrektorenkonferenz (HRK). 2010-2014 Leiter des HRK-Projekts nexus 
(1). 2014-2018 Koordinator für Inhalte und Referent im Runden Tisch „Medizin und Gesundheits-
wissenschaften“ im Projekt nexus (2), seit 2018 stellvertretender Projektleiter.  
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Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Stand: 20.02.2020) 

B 
Prof. Dr. Thomas Bals Universität Osnabrück vp.hs@uni-osnabrueck.de  

Prof. Dr. Katrin Balzer Universität zu Lübeck katrin.balzer@uksh.de D 

Amiena Bartels Universität Osnabrück amiena.bartels@uni-osnabrueck.de A 

Prof. Dr. Dr. h.c.  
Christopher H. Baum 

Universität zu Lübeck christopher.baum@uni-luebeck.de A 

Sebastian Becker Hochschulrektorenkonferenz becker@hrk.de  

Prof. Dr. Sven Benson Universitätsklinikum Essen sven.benson@uk-essen.de C 

Pia Berges Universitätsklinikum Köln pia.berges@uk-koeln.de A 

Prof. Dr. Esther Berkemer Hochschule für Wirtschaft und  
Gesellschaft Ludwigshafen 

esther.berkemer@hwg-lu.de D 

Dr. Anja Bittner Universität Bielefeld anja.bittner@uni-bielefeld.de C 

Dr. Michael Böhm Universität Duisburg-Essen michael.boehm@uk-essen.de A 

Prof. Dr. Marcellus Bonato Hochschule Münster bonato@fh-muenster.de C 

Prof. Dr. Mathias Bonse-Rohmann Hochschule Hannover mathias.bonse-rohmann@hs- 
hannover.de 

D 

Cindy Brandes Universität Osnabrück cibrandes@uos.de D 

Prof. Dr. Bernhard Breil Hochschule Niederrhein bernhard.breil@hs-niederrhein.de A 

Prof. Dr. Dr. h.c. Andreas Büscher Hochschule Osnabrück a.buescher@hs-osnabrueck.de B 

D 
Prof. Dr. Sven Dieterich Hochschule für Gesundheit Bochum sven.dieterich@hs-gesundheit.de A 

Dr. Laura Dittmar Universität Bielefeld laura.dittmar@uni-bielefeld.de B 

E 
Prof. Dr. Michael Ewers MPH Charité - Universitätsmedizin Berlin michael.ewers@charite.de  

F 
Prof. Dr. Martin Fischer,  
MME (Bern) 

Ludwig-Maximilians-Universität  
München 

martin.fischer@med.uni-muenchen.de B 

Sebastian Flottmann Universität Osnabrück seflottmann@uos.de B 

Wolfgang Franz Hochschule Osnabrück wolfgang.franz@hs-osnabrueck.de D 

G 
Pia Natalie Gadewoltz Universität Osnabrück pgadewoltz@uni-osnabrueck.de A 

Prof. Dr. Andreas Gerber-Grote ZHAW Zürcher Hochschule für Ange-
wandte Wissenschaften 

andreas.gerber-grote@zhaw.ch D 
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Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Stand: 20.02.2020) 

… G 
Dr. Marion Grafe Fachhochschule Münster marion.grafe@fh-muenster.de D 

Prof. Dr. Dr. h.c. Hans Gruber Unversität Regensburg hans.gruber@ur.de  

H 
Prof. Dr. Christoph Hachmöller Ostbayerische Technische Hochschule 

Amberg-Weiden (OTH) 
c.hachmoeller@oth-aw.de D 

Daniel Hartmann Klinikum der Universität München daniel.hartmann@med.uni- 
muenchen.de 

D 

Prof. Dr. Bärbel Held Technische Universität Chemnitz baerbel.held@herzzentrum- 
dresden.com 

B 

Claus-Peter Held Technische Universität Chemnitz claus-peter.held@tuced.tu- 
chemnitz.de 

B 

Doreen Herinek Charité - Universitätsmedizin Berlin doreen.herinek@charite.de C 

Prof. Dr. Astrid Herold-Majumdar Hochschule für angewandte  
Wissenschaften München 

astrid.herold-majumdar@hm.edu B 

Tim Herzig Universität Osnabrück tim.herzig@uni-osnabrueck.de D 

Wibke Hollweg Alice Salomon Hochschule Berlin hollweg@ash-berlin.eu D 

Prof. Dr. Heidi Höppner Alice Salomon Hochschule Berlin hoeppner@ash-berlin.eu D 

Prof. Dr. Manfred Hülsken-Giesler Universität Osnabrück manfred.huelsken-giesler@uni- 
osnabrueck.de 

D 

J 
Nina Jacobs RWTH Aachen University njacobs@ukaachen.de C 

Dr. Vanessa Jakob Rheinische Fachhochschule Köln vanessa.jakob@rfh-koeln.de D 

K 
Prof. Dr. Thomas Karbe Hochschule Anhalt tom.karbe@icloud.com A 

Prof. Dr. Katja Kröller Hochschule Anhalt katja.kroeller@hs-anhalt.de D 

Prof. Dr. Beate Klemme Fachhochschule Bielefeld beate.klemme@fh-bielefeld.de D 

Prof. Dr. Sarah König, MME Julius-Maximilians-Universität  
Würzburg 

koenig_sarah@ukw.de A 

Prof. Dr. Reinhard Köster Technische Universität Braunschweig r.koester@tu-bs.de B 

Anja Kühn Universität zu Lübeck anja.behncke@uksh.de A 

Petra Kühnast Alice Salomon Hochschule Berlin petra.kuehnast@physiotl.de D 

Katrin Kunze Universität Osnabrück kakunze@uni-osnabrueck.de C 

L 
Prof. Dr. Julia Lademann Frankfurt University of Applied  

Sciences 
lademann.julia@fb4.fra-uas.de D 
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Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Stand: 20.02.2020) 

… L 
Dr. Johannes Lang Justus-Liebig-Universität Gießen johannes.lang@dekanat.med.uni- 

giessen.de 
B 

Prof. Dr. Beate Lenck hochschule 21 Buxtehude lenck@hs21.de D 

M 
Prof. Dr. Maria Marchwacka Philosophisch-Theologische  

Hochschule Vallendar 
mmarchwacka@pthv.de B 

Jens Marquardt Hochschulrektorenkonferenz marquardt@hrk.de  

Helen Mayrhofer Universitätsmedizin Göttingen helen.mayrhofer@med.uni- 
goettingen.de 

A 

Prof. Dr. Maria Mischo-Kelling RWU, Hochschule Ravensburg-Weingar-
ten 

mischokelling@rwu.de D 

Prof. Dr. Martin Moers Hochschule Osnabrück m.moers@hs-osnabrueck.de D 

Birthe Müller Hochschulrektorenkonferenz mueller@hrk.de  

N 
Jutta Neuhaus Jade Hochschule Wilhelmshaven/Olden-

burg/Elsfleth 
jutta.neuhaus@jade-hs.de C 

O 
Wolfgang Oster Berufsförderungswerk Mainz gGmbH + 

VDB Physiotherapieverband 
w.oster@bfw-mainz.de D 

P 
Philip Plättner Bundesvertretung der Medizinstudieren-

den in Deutschland e.V. (bvmd) 
nohp@bvmd.de D 

Laura Pohl Bundesvertretung der Medizinstudieren-
den in Deutschland e.V. (bvmd) 

nome@bvmd.de B 

R 
Chantal Rabe Julius-Maximilians-Universität Würzburg rabe_chantal@ukw.de A 

Prof. Dr. Jutta Räbiger Alice Salomon Hochschule Berlin raebiger@ ash-berlin.eu C 

Aurica Ritter Bundesvertretung der Medizinstudieren-
den in Deutschland e.V. (bvmd) 

president@bvmd.de C 

Prof. Dr. Uwe Roessler Fachhochschule Bielefeld uwe.roessler@fh-bielefeld.de D 

Prof. Dr. Katharina Röse Universität zu Lübeck katharina.roese@uni-luebeck.de B 

S 
Prof. Dr. Thorsten Schäfer Ruhr-Universität Bochum studiendekan-medizin@rub.de  

Prof. Dr. Katharina Scheel Fachhochschule Kiel katharina.scheel@fh-kiel.de D 

Prof. Dr. Olaf Schenk MSH Medical School Hamburg olaf.schenk@medicalschool- 
hamburg.de 

D 

Julia Schirmer Deutscher Verband der Ergothera- 
peuten e.V. (DVE) 

j.schirmer@dve.info A 

Theresa Schmid Ludwig-Maximilians-Universität  
München 

t.schmid1@campus.lmu.de B 
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Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Stand: 20.02.2020) 

… S 
Prof. Dr. Jennifer Schmidt HSD Hochschule Döpfer University  

of applied sciences 
j.schmidt@hs-doepfer.de B 

Tim Schwarz Bundesvertretung der Medizinstudieren-
den in Deutschland e.V. (bvmd) 

pr@bvmd.de A 

Dr. Odette Selders Universität Bielefeld odette.selders@uni-bielefeld.de C 

Univ.-Prof. Dr. Cord Spreckelsen Universität Jena cord.spreckelsen@med.uni-jena.de C 

Prof. Dr. Kirsten Steinhausen Hochschule Furtwangen stek@hs-furtwangen.de D 

Prof. Dr. Yve Stöbel-Richter Hochschule Zittau/Görlitz yve.stoebel-richter@hszg.de D 

T 
Prof. Dr. Sefik Tagay Technische Hochschule Köln sefik.tagay@th-koeln.de A 

V 
Dr. Beate Volke Medizinische Hochschule Hannover volke.beate@mh-hannover.de B 

W 
Prof. Dr. Ursula Walkenhorst Universität Osnabrück ursula.walkenhorst@uni- 

osnabrueck.de 

B 

Prof. Dr. Johanna Eleonore Weber Vizepräsidentin der Hochschulrektoren-
konferenz für Hochschulmedizin und  
Gesundheitswissenschaften 

rektorin@uni-greifswald.de  

Susanne Wermuth Hochschulrektorenkonferenz wermuth@hrk.de  

Dorothe Wiening Fachhochschule Münster dorothe.wiening@fh-muenster.de A 

Dr. Gabriele Witter Hochschule Bremen gabriele.witter@hs-bremen.de D 

Matthias Witti Klinikum der Ludwig-Maximilians- 
Universität München 

matthias.witti@med.uni-muenchen.de D 

Prof. Dr. Britta Wulfhorst MSH Medical School Hamburg britta.wulfhorst@medicalschool- 
hamburg.de 

B 

Z 
Dr. Peter A. Zervakis Hochschulrektorenkonferenz zervakis@hrk.de  

Prof. Dr. Matthias Zündel Hochschule Bremen laura.bahr@hs-bremen.de B 
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Anreise 

 

 

 
 
 
 
 
 
Anreise mit Bus und Bahn 
Ab Hauptbahnhof Osnabrück/ZOB fahren  
die Buslinien 21 (Rtg. „Atterfeld“) und  
22 (Rtg. "Campus Westerberg/ICO) zur Universität. Ausstieg Haltestelle „Universität / Osnabrück Halle“. 
Taktung der beiden Buslinien: 10 Minuten. Fahrtzeit 6 Minuten (3 Halte: Stresemannplatz, Neumarkt, 
Universität / Osnabrück Halle), 3 Minuten Fußweg (132 m). Kosten für das Kurzstrecken-Ticket: 1,60 €. 
 
Anreise mit dem PKW 
Mit dem Auto ist Osnabrück aus Richtung Hamburg/Köln über die A 1, aus Richtung Amsterdam und 
Berlin über die A 30 sowie von Bielefeld aus über die A 33 erreichbar. 

Glas- 
halle 

 

Vienna House Easy 

Hst. Universität/ 
Osnabrück Halle 

Bus 21 / 22 

Schloss 
Universität 
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Raumplan  

 

  

Eingang  
Innenhof 

Erdgeschoss 

2. Stock 

1. Stock 

Aula 
(Plenum) 

115         116 

211       

215       



 

WISSENSCHAFTLICHKEIT, FACHLICHKEIT UND BERUFLICHKEIT 15 

Organisatorisches 

 

TAGUNGS-WLAN  

Der Zugang zum Tagungs-WLAN ist nur mit persönlichem Key möglich.  

Die Ausgabe der Keys erfolgt am Tagungscounter im Foyer. 
 

 

TAXI OSNABRÜCK 

0541 32 0 11 

    

 

 

TAGUNGSTELEFON 

0160 938 28 100 

    

 

 

FRAGEBOGEN  

Im Anschluss an die Tagung würden wir uns über ein Feedback zur  
Veranstaltung von Ihnen freuen. Den Fragebogen finden Sie online unter: 
 

h t t p s : / / w w w . s u r v e y m o n k e y . d e / r / m e d g e s 2 0 2 0  

 

 

FOTODOKUMENTATION DER VERANSTALTUNG 

Im Rahmen der Veranstaltung wird das nexus-Team Fotos machen, die auf der HRK-Web-
seite und für Publikationen verwendet werden sollen. Vorrangig soll die Veranstaltung und 
nicht einzelne Personen Bildmotiv sein. Sobald bestimmte Personen besonders hervorge-
hoben oder im Vordergrund des Bildes stehen, werden wir selbstverständlich vor der Ver-
öffentlichung der Bilder gezielt die schriftliche Erlaubnis der fotografierten Personen einho-
len. Sollten Sie nicht fotografiert werden wollen, sprechen Sie bitte den/die Fotograf/in oder 
die Mitarbeiter/innen der HRK an. Vielen Dank! 

 

 

DOKUMENTATION DER VERANSTALTUNG 

Im Anschluss an die Tagung werden die Vorträge und Ergebnisse auf 
unserer Website veröffentlicht. 
 

h t t p : / / w w w . h r k - n e x u s . d e / a k t u e l l e s / t a g u n g s d o k u m e n t a t i o n /  

 

 

VERANSTALTUNG TWITTERN 

Unter dem Hashtag # p r o j e k t _ n e x u s  darf gerne getwittert werden. 
 

 



2 PRÜFEN  

 

 

 

 

 

Ansprechpartner 

Hochschulrektorenkonferenz  Universität Osnabrück 
Projekt nexus – Übergänge gestalten,  Institut für Gesundheitsforschung 
Studienerfolg verbessern und Bildung (IGB) 
Ahrstraße 39 Barbarastraße 22 c 
53175 Bonn 49076 Osnabrück  
 
 

Programm   
Dr. Peter Zervakis | Sebastian Becker Prof. Dr. Ursula Walkenhorst 
+49 (0)228 887 -190 | -195  +49 (0)541 969-2319 
zervakis@hrk.de | becker@hrk.de ursula.walkenhorst@uni-osnabrueck.de 
 

Organisation  
Jens Marquardt | Susanne Wermuth Daniela Räuwer 
+49 (0)228 887-108 | -107 +49 (0)541 969 -6141 
marquardt@hrk.de | wermuth@hrk.de daniela.raeuwer@uni-osnabrueck.de 
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